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Eine Alpenbahn, die zwei Nationen ver-
bindet: Die Vigezzina-Centovallina rum-
pelt seit hundert Jahren von Locarno aus 
durch die Centovalli und das Vigezzotal 
bis nach Domodossola. Täglich, bei je-
dem Wetter und zu jeder Jahreszeit. Im 
Frühling lässt sich vom Zugfenster aus 
die neu erblühende Natur beobachten, im 
Sommer das saftige Grün von Wiesen 
und Wäldern und im Herbst die sich ver-
färbenden Blätter. Aber im Winter? Dass 
sich ein Ausflug mit dem blau-weissen 
Bähnchen auch in der kalten Jahreszeit 
lohnt, ist im unteren Artikel zu lesen. 
Winterliche Sonnenuntergänge sorgen in 
den Bergen für Momente der Magie, 
doch nicht nur die Natur lädt zu einer 
Fahrt ein, sondern auch die malerischen 
Ortschaften und deren reichhaltige Ver-
anstaltungen. Und wer diesen Text zu En-
de liest, findet einen Grund mehr, in den 
Zug zu steigen.  
Die Strecke ist bestückt mit kulturellen 
Schönheiten. Wer von der Schweizer Sei-
te her anreist, staunt kurz nach dem 
Grenzübergang nach Italien über das im-
posante Sanktuarium der Ortschaft Re 
(siehe Bild). Das Santuario della Madon-
na del Sangue ist ein Pilgerort, von dem 
man erzählt, dass dort im Jahr 1494 eine 
Freske plötzlich zu bluten begann, daher 
wurde die dort errichtete Kathedrale der 
blutenden Madonna von Re geweiht.  
Zwei Haltestellen weiter ist man in San-
ta Maria Maggiore, dem reizenden Al-
penstädtchen mit dem gewissen Etwas. 
Man kennt es vor allem wegen des gros-
sen Weihnachtsmarkts, der jährlich von 
Dutzenden von Reisebussen angefahren 
wird, die Hunderte von Reisenden aus-
spucken. Sie nehmen oft eine weite An-
fahrt auf sich. Das Dorf macht einen ge-
pflegten Eindruck. Die Fassaden der 
Häuser mit ihren Verzierungen deuten auf 
die künstlerische Vergangenheit der Ort-
schaft hin. Denn das Vigezzotal trägt den 
Übernamen “Tal der Maler”. Es hat im 
Laufe der Zeit eine Vielzahl an Künstle-
rinnen und Künstlern hervorgebracht. In 
Santa Maria Maggiore befindet sich denn 
auch die Scuola di belle arti Rossetti Va-
lentini. Das Kaminfegermuseum ist ein 
weiterer wichtiger Zeitzeuge, in dem ein-
drücklich geschildert wird, was es mit 
den verdingten Kindern armseliger Fami-
lien auf sich hatte. Die jungen Knaben 
standen monatelang unter der Fuchtel ei-

nes Padrone und mussten die russge-
schwärzten Kamine reicher Familien rei-
nigen. Von einem traurigen Kapitel der 
Geschichte des Tales zu einer Erfolgssto-
ry: Vor fünf Jahren wurde in Santa Maria 
Maggiore die Casa del profumo eröffnet. 
Im kleinen, charmanten Museum lässt 
sich die Geschichte vom Kölnisch Was-
ser nachvollziehen. Dessen Erfinder, 
Giovanni Paolo Feminis, stammte aus 
Crana und starb 1736 in Köln. Noch bis 
zum 19. Februar ist im Vecchio Munici-
pio die Ausstellung Bestialità – Approc-
ci seri e faceti agli “altri” animali di 
montagna  zu sehen. Und weiter führt die 
Reise in Richtung Domodossola. Har-
schen Bergflanken entlang und über enge 
Schluchten schlängelt sich die Bahn, und 
die zugfahrende Schreibende hängt ihren 
eigenen Gedanken nach. Vor hundert Jah-
ren gab es weder die Infrastruktur noch 
den Erfahrungsschatz, um den Bau einer 
solchen Eisenbahnstrecke – sie ist 52 Ki-
lometer lang und umfasst 83 Brücken und 
31 Tunnels – in Angriff zu nehmen. Im 
Dezember 1912 fiel der Startschuss für 

den Bau der Vigezzina-Centovalli-Bahn. 
Den Anstoss dazu gab der damalige Lo-
carneser Bürgermeister Francesco Balli, 
der im Zuge der zunehmenden Industria-
lisierung den Wunsch verspürte, Locarno 
mit Domodossola zu verbinden. Es wur-
de ein italienisch-schweizerisches Komi-
tee gegründet, um das grenzübergreifen-
de Projekt auszuführen. Nach elf Jahren 
Bauzeit wurde das architektonische 
Meisterwerk  am 25. November 1923 er-
öffnet. Dieser Meilenstein wird heuer ge-
feiert; mit einer Vielzahl an Anlässen, da-
runter Zusammenkünfte, Ausstellungen 
und Konzerte. Die Feierlichkeiten erstre-
cken sich über zwei Jahre. Anlässlich des 
Jubiläums werden bis Ende dieses Jahres 
acht neue Züge die Strecke befahren – ein 
Spezialzug wurde bereits eingeweiht: Il 
treno delle quattro stagioni – die Bahn 
der vier Jahreszeiten – ist ein Kunstpro-
jekt, bei dem Carlo Gloria aus zehn 
Kunstschaffenden ausgewählt wurde, um 
einen der Züge mit mit seinen Illustratio-
nen aufzuwerten (siehe Bild unten). Eine 
Hommage ans Tal der Maler. Ein weiterer 

Höhepunkt sind zwei Ausstellungen – die 
eine soll im Frühling dieses Jahres, die 
andere im Sommer 2024 stattfinden –, 
die der Vergangenheit und der Zukunft 
der Vigezzo-Centovalli-Bahn gewidmet 
sind. Deren Gegenwart kommt in einer 
Ausstellung in Domodossola zum Tra-
gen. Eine Fotografieausstellung in der 
Scuola di belle arti Rossetti Valentini in 
Santa Maria Maggiore zeigt eindrückli-
che Bilder zur Geschichte der Bahn. Die 
neu renovierten Räumlichkeiten der ob-
genannten Schule werden ebenfalls ein-
geweiht. Dort wird in diesem Frühling ei-
ne grosse Ausstellung zur Malerei des Vi-
gezzotales eröffnet. Klanglich begleitet 
werden die Feierlichkeiten mit Musik aus 
dem 20. Jahrhunderts. Einigen Konzer-
ten darf sogar an Bord gelauscht werden.  
Wie gesagt:  Gründe für eine Fahrt durch 
die imposante Grenzlandschaft gibt es 
genug. Als Tüpfchen auf dem I kann die 
bis Ende Februar laufende Sonderaktion 
“2 für 1” angesehen werden: ein Billett 
bezahlen und zu zweit reisen. Und wann 
steigen Sie in den Zug? 

Das Leben in vollen Zügen zu geniessen, ist leichter ge-
sagt als getan. Denn wenn sämtliche Sitzplätze belegt 
sind und der Koffer nicht in die Gepäckablage passen 
will und somit zwischen den Beinen klemmt, wo doch 
schon die Tasche auf die Oberschenkel drückt und man 
es verpasst hat, den feuchten Mantel rechtzeitig auszu-
ziehen, so dass einem recht heiss wird in dieser sticki-
gen Luft, die sich Dutzende von Menschen teilen müs-
sen, dann ist es mit der guten Reiselaune nicht weit her. 
Die Scheiben sind beschlagen und der Akku des Hand-
ys leer. Sowieso sind alle Steckdosen besteckt. Es 
braucht nun nur noch einen Döner und ein lautstarkes 
Telefongespräch, um sich ans Ziel zu wünschen, ohne 
einen solchen Weg in Kauf nehmen zu müssen. Da kann 
man nur träumen von halbleeren Abteilen, wo die Bei-
ne ausgestreckt werden können und die Handtasche den 
Nebensitz belegen darf, ohne jemandem im Weg zu 
sein. Die Geräusche des Zugs übertönen die Gespräche 
der Mitreisenden, und der Ausblick in die Landschaft 
ersetzt jeden Blick aufs Smartphone. Träumen? Aber 

nicht doch. Denn es gibt ihn tatsächlich, den Weg, der 
das Ziel ist oder einem das Reiseziel auf angenehme Art 
und Weise näherbringt. Die Verbindung vom Süden in 
den Norden – und in umgekehrter Richtung – kann 
nämlich auch über Domodossola erfolgen. Gerade jetzt, 
wo die Bäume blattlos sind, ist der Blick in die Schluch-
ten und hundert Täler der Centovalli so richtig unbehin-
dert. Ist die Landschaft zudem noch weiss gepudert, er-
gibt sich erneut ein anderes Bild. Zu jeder Jahreszeit 
und bei jedem Wetter ist die Fahrt ein Erlebnis. Jedes 
Mal ein anderes. Immer beschaulich, immer in gemäch-
lichem Tempo, so dass die Seele nicht auf der Strecke 
bleibt. Die Destination könnte der Markt in Domodos-
sola sein, dessen erste Stände einen bereits beim Bahn-
hof in die richtige Richtung hin zum Marktplatz ziehen. 
Vor dem Bummel liegt durchaus erst einmal eine Kaf-
feepause drin. Und gegen ein gemütliches Mittagessen 
nach dem Markttreiben spricht auch nichts, denn auf 
dem Rückweg erwarten einen noch einmal zwei volle 
Stunden der Beschaulichkeit. st

Veranstaltungen
Zirkusfestival 

27.-29. JANUAR, MAILAND 
Im Mailänder Kulturzentrum Triennale 
(Viale Emilio Alemagna 6) findet zum 
zweiten Mal das Zirkusfestival Fuori As-
se Focus statt, mit vier Vorführungen 
des modernen Zirkus. Der Eintritt ist frei 
– das Programm mit den Vorführungs-
zeiten ist unter triennale.org ersichtlich.  

Trekkingtour 
29. JANUAR, SALTRIO (VA) 

Wandern, um nicht zu vergessen: Im 
Rahmen des Tages zum Gedenken an 
die Opfer des Nationalsozialismus wird 
eine Wanderung über die Fluchtwege in 
die Schweiz organisiert. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr in Saltrio (genauer Ort wird 
bei Anmeldung bekanntgegeben), ge-
plante Rückkehr um 16.00 Uhr. Mittlerer 
Schwierigkeitsgrad bei einer Länge von 
zehn Kilometern und einem Höhenun-
terschied von 300 Metern. Für das Mit-
tagessen muss man sich anmelden. 
Teilnahmegebühr 20 Euro (Erwachsene 
und Jugendliche ab 12 Jahren, darunter 
15 Euro). Anmeldeschluss ist Samstag-
morgen: antea@controventotrekking.it. 

Kulturtag in der Villa 
29. JANUAR, COMO 

In der Villa antica und dem Park der Villa 
Erba von Como (Largo Luchino Visconti 
4) wird diesen Sonntag ein Kulturtag für 
Gross und Klein organisiert: Von mor-
gens bis abends werden Workshops, 
Kinderlesungen, Führungen und Kon-
zerte angeboten, so etwa um 11.30 Uhr 
eine  Darbietung von Stücken aus Mo-
zarts Zauberflöte oder um 18.30 und 
20.30 Uhr ein Konzert bei Kerzenschein 
mit Filmmusik, unter anderem von Ennio 
Morricone (20.30 Uhr). Um 15.30 und 
17.00 Uhr finden geführte Besichtigun-
gen statt. Anmelden kann man sich un-
ter villaerba.it (beim Event auf den Link 
klicken, einige Events sind bereits aus-
gebucht).  

Gesang der Musen 
29. JANUAR, VERBANIA 

Im Rahmen der Konzertreihe von Verba-
nia Musica kommt man diesen Sonntag 
um 16.00 Uhr im Eventcenter Il Maggio-
re von Verbania (Via San Bernardino 49) 
in den Genuss eines klassischen Kon-
zertes mit Anna Ratti an der Flöte und 
Lucia Foti an der Harfe. Der Titel lautet Il 
canto delle muse, der Gesang der Mu-
sen. Tickets können über ilmaggiorever-
bania.it besorgt werden.  

Musical “Ti sposo” 
29. JANUAR, AMENO (NO) 

Bis zum Valentinstag dauert es nicht 
mehr lange, und da kommt das Musical 
Ti sposo –  ich heirate dich – gerade 
recht: Mit Theater, Liedern und Tanz 
wird auf lustige und ironische Art von 
der Liebe erzählt. Austragungsort ist das 
Museo Tornielli in Ameno (Piazza Marco-
ni 1), diesen Sonntag um 15.30 Uhr. 
Eintritt frei. amenoturismo.it 

Offene Kapellenfenster 
4. FEBRUAR, VARESE 

Die Fenster der 4. Kapelle des Sacro 
Monte von Varese werden am Samstag, 
4. Februar, ausnahmsweise geöffnet, 
um die wundervollen, von Francesco 
Silva geschaffenen Statuen für einmal 
“ohne Filter” zu besichtigen. Sie zeigen 
die Darbringung Christi im Tempel. Es 
werden zwei anderthalbstündige Füh-
rungen organisiert, die erste (für Famili-
en) findet um 15.00 Uhr, die zweite (für 
Erwachsene) um 16.30 Uhr statt. Treff-
punkt ist beim Centro espositivo Mon-
signor Macchi bei der ersten Kapelle. 
Familien mit Kindern ab 4 Jahren sowie 
Studenten bezahlen 7 Euro, Erwachse-
ne 10 Euro. vareseturismo.it 

Robert Capas Bilder 
BIS 19. MÄRZ, MAILAND 

Robert Capa ist ein ungarischer Foto-
graf, der vor genau 110 Jahren das 
Licht der Welt erblickte (1913-1954) 
und dem das Mudec von Mailand, (Mu-
seo delle culture, Kulturmuseum, Via 
Tortona 56) eine Ausstelllung widmet. In 
der Einzelausstellung werden seine Bil-
der aus Kriegs- und anderen Krisenge-
bieten gezeigt, die er während seiner 
20-jährigen Karriere geknipst hat. Mehr 
als 80 Fotos sowie ein Interview und 
weitere Dokumente sind ausgestellt. Die 
Ausstellung ist am Montag von 14.30 
bis 19.30 Uhr zugänglich, an den ande-
ren Tagen von 9.30 bis 19.30 Uhr, am 
Donnerstag und Samstag schliesst sie 
erst um 22.30 Uhr. Eintritt 12 Euro, re-
duziert 10 Euro. mudec.it

DIE BAHN RUMPELT  
SEIT HUNDERT JAHREN

Wo der Weg tatsächlich noch das Ziel ist

An der Strecke stehen eine Reihe von Kulturgütern wie beispielsweise das Santuario della Madonna del Sangue in Re


